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"China muss grüner werden!" Treffender als diese Schlagzeile lassen sich die Beweggründe für die 

Durchführung des deutsch-chinesischen Verbundvorhabens YANGTZE-Projekt über die nachhaltige 

Bewirtschaftung des neu geschaffenen Ökosystems am Drei-Schluchten-Staudamm kaum formulieren. 

Die mit der menschlichen Nutzung von Landschaften einhergehende Bodenerosion und die 

Materialverlagerungen durch Hangrutschungen sind in China seit Jahrtausenden bekannte Georisiken. 

Gegenwärtig stehen neben dem Boden- und Landmanagement insbesondere ingenieur-technische 

Großbauwerke wie der Drei-Schluchten-Staudamm am Fluss Yangtze in der Diskussion hin-sichtlich der mit 

dem Bau und Betrieb verbundenen Georisiken und ökologischen Folgen. Trotz der weitgehend bekannten 

Ursache-Wirkungs-Zusammenhänge fehlen oft belastbare Aussagen zur räumlichen und zeitlichen Dynamik 

der auslösenden Prozesse sowie zum Ausmaß von Bodenerosion, Hangrutschungen und Stoffeinträgen. 

Gerade diese sind jedoch unerlässliche Grundlage für eine belastbare Risikobewertung und die Empfehlung 

geeigneter Gegenmaßnahmen und nachhaltiger Landmanagementstrategien. An dieser Stelle setzt das 

deutsch-chinesische Verbundprojekt YANGTZE GEO an. Über-geordnetes Ziel der deutschen und 

chinesischen Wissenschaftler ist es, flussaufwärts des Drei-Schluchten-Staudamms exemplarisch 

Untersuchungen zum Landnutzungswandel sowie zu Bodenerosion, Hangrutschungen und diffusen 

Stoffeinträgen in das Reservoir durchzuführen um ein besseres Verständnis für Auslöser und Mechanismen 

sowie die räumliche und zeitliche Dynamik von Massenbewegungen und Stofftransport zu erlangen. Am 

Ende stehen die Risikoabschätzung und die Ableitung geeigneter Gegenmaßnahmen. Die multiskaligen 

Untersuchungsmethoden integrieren modernste Verfahren aus den Bereichen Fernerkundung, Data 

Mining, Bodenerosionsmodellierung und ökohydrologischer Modellierung. Sie dienen nicht nur zur Analyse 

der Situation entlang des Drei-Schluchten-Stau-damms, sondern verstehen sich als Beispiel für eine Vielzahl 

großer Staudammprojekte weltweit. 
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